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46,7 Millionen Euro für die Entwicklung des ländlichen Raums in 
Thüringen im Jahr 2024 

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 46,7 Millionen Euro für die Entwicklung des 
ländlichen Raums in Thüringen ausgezahlt. Diese Mittel stammen aus dem 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER), der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“ (GAK) sowie dem Landeshaushalt des Freistaats 
Thüringen. Mit 1.050 Auszahlungen wurden zahlreiche Projekte gefördert, 
die den ländlichen Raum als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturraum 
stärken. 

Die meisten Thüringerinnen und Thüringer leben in kleinen Städten und 
Dörfern, wo sie aktiv in Vereinen und Projekten mitwirken. Die Förderung der 
„Integrierten ländlichen Entwicklung und Revitalisierung von Brachflächen“ 
(ILE) sorgt für verlässliche Rahmenbedingungen und zielt darauf ab, die 
Herausforderungen der ländlichen Räume zu meistern. Im Fokus stehen 
dabei eine stabile öffentliche Daseinsvorsorge in Bereichen wie Mobilität, 
Pflege, Bildung und Kommunikation. 

Der Großteil der Fördermittel, über 27,7 Millionen Euro, floss in die Dorf-
entwicklung. Diese Maßnahmen unterstützen den Erhalt und Ausbau von 
Gemeinschaftseinrichtungen sowie die Gestaltung von dörflicher Infrastruktur. 
Ein herausragendes Beispiel ist die Unterstützung der Gemeinde Schleid mit 
853.696,01 Euro zur Umnutzung der ehemaligen Dorfschule in ein Haus der 
Vereine und Jugendklub. Dieses Projekt fördert die Belebung des Ortskerns 
und nutzt vorhandene Bausubstanz nachhaltig. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den LEADER-Vorhaben, die mit über 
6,6 Millionen Euro gefördert wurden. Hierbei gestalten die Menschen vor Ort 
die regionale Entwicklungsstrategie aktiv mit. Ein Beispiel ist das Freizeit-
areal für Kinder und Jugendliche in Steinbach-Hallenberg, das durch den 
Verein zur Förderung der Sport- und Freizeitentwicklung im Haselgrund e. V. 
realisiert wird. 

Zudem hat die Landentwicklungsverwaltung im November 2024 einen bedeu-
tenden Schritt in Richtung Digitalisierung und Entbürokratisierung gemacht. 
Seit dem 15. November 2024 können auch Anträge für sämtliche Förder-
maßnahmen der ILE online über das Portal PORTIA gestellt werden. 

Die Unterstützung des ländlichen Raums bleibt ein zentrales Anliegen der 
EU, des Bundes und des Freistaats Thüringen, um die Lebensqualität in den 
Dörfern zu sichern sowie zukunftsfähige Perspektiven zu schaffen und dafür 
zu sorgen, dass unsere ländlichen Räume lebenswert bleiben. 


